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No. 96. Freytag, den 1. December 1826 


Bekanntmachung. 
Fabrikanten des Inlandes, welche Zeichnungen 
von Maſchinen für ihren eigenen Gebrauch zu bes 


Ki ünſchen, wovon ſich die Driginale oder Mo⸗ 
y Aa —.— Sammlung der Königl. Gewerbe⸗Depu⸗ 


und das desfallſige Patent A 
geruhet. 


. weldes 


geruhet. 


dem } 0 J 
ö 1 ur allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 


zu verleihen geruh 


; den, konnen ſelbige in einem beliebigen 
— und in beliebiger Ausführung erhalten, 
wenn ſie ſich deshalb in portofreien Briefen an mich 
und ein biefiges Handlungshaus nachweiſen, 

die Zeichnungen in Empfang nimmt und dem 
Pech. (Berti, den ien Nee er e, Gs 

„ ’ t ) 182 
Der gez.) Beuth. 


40 d e e ee 3 
} jeftät der König; haben Aller Ihrem 
„Seine. mad la Garderobe und bevollmächtigten 
Minifier an mehreren deutfchen Höfen und in Hamburg, 
Grafen Grote, den ſchwarzen Adler⸗Orden zu verleihen 


Maſeli haben den beim Stadtgericht 


in Posedam angeln Depoſital⸗Rendanten Foelſch 


th zu ernennen 
zum Rechnung b 28. 


in, vom ? 
Des Königs Want haben dem bei der Regierung zu 


egierungsrath Delbrück den 
—.— angefchten Se einge zu ertheilen, 
er 


22. d. M. fortgefehten und am 23. be- 


e Ahe der sten Klaſſe Safer Koͤnigl. Klaſſen⸗ 


105695. 20981. 
Gronau, bei 


ee rn TEE are ART Ten ers TEE EEE N BE FE 


Lotterie, fiel der dritte Sauptgewinn von 50,000 Thlr. 
auf Nr. 70641. nach Stettin bei Rolin; ein Ge⸗ 
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 26300. nach Frankfurt b. 
Baßvitz; 3 Gewinne ju 2000 Thlr. fielen auf Nr. 
15848. 498/13. und S 44. in Berlin bei Seeger, nach 
Muͤnier bei Lohn, und nach Stettin bei Rolin; 10 Ge⸗ 
winne zu 1500 Thlr. auf Nr. 11555. 27084. 44476. 
42700. 53512. 54937. 58557. 59364. 69380. und 74461. 


66784. 71503. 77429. 82847. und 86260. in Berlin bei 
Jogchim, bei Matzdorff, bei Meſtag, bei 
Seeger und bei Wolff, nach Breslau bei Schreiber und 
bei Stern, Bunzlau bei Appun, Colln bei Reimboldt, 
Grünberg bei Sinke, Liegnitz bei Leitgebel, Neiſſe bei 
Schuͤck, Prenzlau bei Herz und nach Thorn bei Kaus a 


mann; 28 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 320. 2293. 


6297. 9316. 13103. 16901. 18128. 19923. 20763. 21483. 
23327. 24783. 33570. 35746. 38090: 44943. 45001. 51270. 


[4 
; Julich 
Mayer, Königsberg in Pr. emal bei Burchard, Magde⸗ 
burg bei Brauns, und nach Stettin bei Rolin; 63 Ge⸗ 
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 5774. 9693. 11405. 13577. 


14654. 15576. 18402. 18477. 18803. 19953. 20208. 20497. 


23286. 23603. 25303. 25337. 27170. 27533. 27874. 29011. 
29018. 29669. 32444. 34480. 36341. 36444, 36818. 38437. 
40395. 41812. 45343. 45848. 46248. 52769. 54008. 54770. 
55750. 56634. 57439. 57768. 50948. 61725. 64147, 66730. 


69092. 69441. 71336. 71665. 71929. 753954 76354. 77155. 


80830. 81021. 81862. 81965. 82992. 84107. 84762. 85729. 
80373. 88274. und 88809. Berlin den 24. November 1826. 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Aus Sachſen, vom 22. November. 

Am 18. November wurde in Gotha der ratifieirte 
Theilungsvertrag der drei Saͤchſiſchen Serie öffentlich 
bekannt gemacht. Am Schluß dieſer Bekanntmachung 
heißt es: „Wir ſcheiden von dieſen unſern geliebten Un⸗ 
terthanen, die uns, zum Theil unter ſchwierigen Zeit⸗ 
verhaͤltniſſen, unvergeßliche dae treuer Anhaͤnglich⸗ 
keit gegeben haben, unter Anwuͤnſchung des göttlichen 
Segens und mit der troͤſtendſten Beruhigung, daß wir 
rn nur ihrer eigenen Wohlfahrt das 2 
iche Opfer der Trennung bringen, und Bf fie in ihren 

Landesherrn nur ſich nahe befreundete Mitglieder einer 

und derſelben, ihre unter ſich ſtammverwandten Unter⸗ 

thanen mit gleicher Liebe umfaſſenden Regentenfamilie 
wechſeln, welche in dieſem Wechſel ein nothwendiges 

Mittel erblickt, ihre Lande deſto ſicherer zu beglücken. 

Von unſern ſonach am 15. d. M. an uns uͤberwieſenen 

und von uns uͤbernommenen neuen Unterthanen exrwar⸗ 

ten wir, daß fie in uns und unſern Fuͤrſtlichen Erben 
und Nachfolgern ihre Landesherren erkennen, und uns 
die ſchuldige Unterthaͤnigkeit und Treue beweiſen wer⸗ 
den, wogegen wir ihnen unſern landesherrlichen Schutz 
und unſere landesvaͤterliche Sorge fuͤr ihr Wohl hiermit 
zuſagen ꝛc.““ Der Herzog Ernſt von Sachſen Coburg 
und Gotha wird am 25. November jenen Enzug in 

Gotha halten. Der Seriog Friederich von Sachſen⸗ 
Hildburghauſen, nunmehr von Sachſen⸗Altenbirg, hat 
bereits am 17. November ſein Stammland verliſen und 
iſt mit ſeinem ganzen Hofe nach Altenburg abgereiſt. 
Der eh Bernhard Erich Freund von Scchen Mei⸗ 
ningen und Hildburghauſen hat am Tage der Beſitz⸗ 
ergreifung zugleich eine Verordnung erlaſſen, durch welche 
die Verwaltung feiner neuen Gebietstheile vorläufig ge⸗ 
ordnet wird. es 

„Die diesjährige Leipziger Herbſtmeſſe hat eine größere 
Menge von Buͤchern geliefert, als alle bisherigen Herbſt⸗ 
Meſſen. Die Geſammtzahl ber fertig gewordenen und 
bei Deutſchen Verlegern 1 Werke iſt 2125, die 
Zahl der Verlags⸗Buchhandlungen 338. In der Ge⸗ 

ammtzahl find. 222 neue Auflagen älterer Werke, unter 

enen Bogatzky's guͤldenes Schatzkaͤſtlein zum 33ſtenmal, 

Wilmſens Deutſcher Kinderfreund zum 36ſtenmal aufge⸗ 
legt wurden. Im Katalog finden ſich 239 Werke in 
Besen Sprachen, darunter 160 lateiniſche und 37 

riechiſche, ferner 156 Ueberſetzungen aus fremden Spra⸗ 
chen, darunter 54 aus dem Franzoͤſiſchen und 65 aus 

dem Engliſchen. Es finden ſich nicht weniger als 6 
Ausgaben der ſaͤmmtlichen Werke Walter Scotts, dar⸗ 
unter eine in Englifcher ae Die Zahl der aufge⸗ 

uͤhrten Taſchenbuͤcher iſt 60. Dem Inhalt nach unter⸗ 

cheidet man unter den 2125 Werken: 327 1 ung len 

21 philoſophiſche, 167 hiſtoriſche, 116 politiſche und ju⸗ 
riſtiſche, 150 paͤdagogiſche, 50 grammatikaliſche, 87 alte 
Claſſiker, 39 mathematiſche, 208 techniſche, 88 naturwiſ⸗ 
ſenſchaftliche, 159 medieiniſche, 44 Scenic 11 
epiſche, 58 lyriſche, 38 dramatiſche, 186 Romane und 

rzablungen, 69 Landkarten, 27 muſikaliſche Werke; die 
brigen ſind vermiſchten Inhalts. Die Zahl der in 
1 herausgekommenen Werke betrug im Jahr 
4 nur 979, in Deutſchland wurden in demſelben 


I 
bee ur Oſermeſe 1490, und zur Michgellsmeſe 10% 
225 Scheſſſen angekündigt, n beiden Linde 

wuchs fette der 6424 40 Zerteht fo, daß in 1 2 

ahre in Frankreich 4347, in Deutſchland 4703 als is 
fig angekandigt wurden. Im Ganzen find feit 1817. 
Frankreich 33/774, und in Deutſchland 50,302 Bü 
als fertig angezeigt worden. Man ſieht, daß die Büchel 
Production in Frankreich ſeit der Reſtauration ufenwch, 
tafcher geſtiegen iſt als in Deutſchland. Der reichlich 
Jahrgang war in Deutſchland der vorjaͤhrige, we 910 
4830 fertige Werke anzeigte, der armſte war der 5 
1814; der ſtaͤrkſte Katalog war aber der von Oſtern 380 
Rechnet man zu den 50,303 als fertig angezeigten We 
ken, noch 7350 als nicht fertig genannte, und die 
2 erſchienenen Werke in fremden Sprachen 
entſteht eine Summe von etwa 60tauſend ſeit 1814 
5 gedruckten Buͤchern. Wer davon in jeh 
Tag im Durchſchnitt ein Buch lieſt, es mag nun ch 
oder wie die neuen beiſpiellos wohlfeilen Taschen 
hundert und mehr Bändchen umfaſſen, der braucht n 
weniger als 70 Jahre um fertig zu werden. 

Weimar, vom 16. November. 

Gothe, welcher ſeit laͤngerer Zeit durch ein bartnäll 
ges Geſchwuͤr im Geſicht beläffigt wird, arbeitet f 
thätig an der neuen Ausgabe feiner ſaͤmmtlichen ch 
hat uns aber dennoch wieder durch einige Gedichte # 
2 von welchen beſonders das eine an unſern, 
einer Reiſe in Nord⸗Amerika zuruͤckgekehrten und HH 
zu unſrer Freude in unſrer Mitte 9 Hell 
Bernhard, jugendliche Phantafie und Lebensluſt aihu⸗ 


Aus den Maingegenden, vom 21. November. 
In der Kaſſeler Zeitung Heft man folgende Bekam 
machung „Am 7. Juli 1824 wurde in Elberfeld un 
der Aufſchrift: Sr. Hochwohlgebornen, dem Hrn. 
neral⸗Polizei⸗Director von Manger in Kaſſel, ein 
zur Poſt gegeben, welcher eine unerklaͤrbare Chifferſch 
enthalt. Der Verfertiger dieſer Schrift wird dring 
ebeten, dem Unterzeichneten, ſey es auch auf eine anon 
rt, uͤber den Zweck und den Inhalt deſſelben Erläutern 
zu geben. Hahn d. alt., Vertheidiger des N 
Manger.“ 
Bruͤſſel, vom 16. November. a 
Mit dem Schiffe Abel Tasman haben wir Mache 
ten aus Batavia bis zum 2. Auguſt erhalten, wo 
man erficht, daß der Krieg der Niederländer mit den - 
ſurgenten in den Fuͤrſtenlaͤndern in vollem ru 
Der Inſurgenten⸗Haͤuptling Diepo Negoro hatte 
Dekſo feſtgeſetzt, wurde aber von Oberſt Cochius 
trieben und flüchtete ſich mit ſeinen Leuten in die 
birge. Am 23. July will man ihn mit nur 50 der * 
nigen in der Gegend von Kembang Aroou geſehen 
ben. Die Unſrigen folgten ihm auf dem Fuße. 


Amſterdam, vom 21. November. 

Ein Schreiben aus Cartagena vom 26. Sept. in 
yorker Blättern meldet, daß dort uͤber Quito und 
— er b leg sc 7 755. 69 2 
auf einem Kriegsſchiffe na . Cavello un 
abgegangen war. Er follte eine Volksverſammlung 
en ger 8 72 wenn 

ehrheit in dieſer ammlung den Zu 
des großen Convents vor der, durch die Serfafung 


SR 


„ 


fimmten Zeit verlangen würde, wollte Bolivar dem nicht 
entgegen Ber At. Blatter fügen hinzu, Bolivar 
habe in Quito an hundert Menſchen erſchießen und 
mehrere hängen laſſen muͤſſen, weil fie den König Ferdi⸗ 
and ausgerufen. Bolivar habe zum 12. October in Bo⸗ 
gota ſeyn wollen. 


gris, vom 18. November. 
Eine hiefige Ne ſchrift enthält folgende Darſtellung 
Über die Verhaltniſſe der neuen Südamerik, Staaten 
Wer die Suͤdamerikaniſche Revolution für geenbigt 
alt, irrt ſich. Die Befreiung iſt vollendet, aber die 
nere Organiſation diefer großen Laͤnder iſt noch nicht 
einmal angefangen. Dieſe zweite Frage iſt eben ſo wich⸗ 
tig als die erſte, aber fie wird nicht eben ſo geſchwind 
geldſt werden. So lange die Unabhaͤngigkeit noch nicht 
entſchieden war, begnuͤgte man ſich mit proviſoriſchen, in 
er Eile verfaßten Konſtitutionen aber man organiſirte 
nichts. Gegenwärtig giebt es keinen Spanier mehr auf 
dem Amerik. Feſtlande, aber nun beſchaftigt die Auf⸗ 
gabe der Organiſation alle Gemuͤther. Das Beduͤrfniß 
Unabhängig zu ſeyn, it befriedigt, und nun fühlt man 
Beduͤrfniß des beſſern Zuſtandes. Dieſes Beduͤrfniß 
ußert ſich in Handlungen, aus denen eine Kette ande⸗ 
der Handlungen folgt. Wenn die Köpfe ſich dabei er⸗ 
hitzen, fo wird die Frage bis zu ihrer Entſcheidung durch⸗ 
ge — werden müſſen, dieſe zweite Epoche wird gleich⸗ 
alls ihre Helden, ihre Schlachten, fie wird eben ſo ihre 
age des Ruhms, ihre Kataſtrophen haben: trotz ihres 
friedlichen Beginnens kann ſie noch länger und ſtuͤrmi⸗ 
ſcher werden als die erſte. Die Kreolen hatten allein 
unter dem alten Zuſtande zu leiden; ſie waren von allen 
Stellen ausgeſchloſſen; ſie empörten ſich und ſpaͤter 
ſchloß ſich die ganze weiße Bevölkerung an fie an. Man 
wollte Freiheit des Handels, man wollte von der frem⸗ 
5 ng befreit alen An die Kreolen ſchloſſen 
b Scene Die e Suh Des Be 
i warzen, die aner u re ung en 
ang keine Gründe, ſich zu rühren; es lag ihnen 
noch nichts daran, ob ihre Herren unabhangig wurden. 
Man mußte, um fie bei der Sache zu betheiligen, auch 
ie durch Verſprechungen der Freiheit und der Gleich⸗ 
eit daran feſſeln. Auf dieſem Wege leifteten fie in der 
olge große Dienſte, beſonders in Columbien und Peru. 
So erklärt ſich, wie in zehn Jabren Amerika va, pa⸗ 
nien ſich ama 15 415 A ſch elch * — 
Die ganz mekaphpſiſche Aufgabe der geſenlcontinegen der 
anfſalion ein. Nun treten die n hen 
i ervor; die Rangſtreitigkeiten, DIE 7 
ii dreier Jahrhunderte, die Liersch 
r dag une Eid dennen wieder jur Gore 
en e Staͤnde ko N 5 
A lenden erscht eine tiefe, allgemein W 
dende, eine ungleige Gisliation,, und die Leiden⸗ 
ren verſchiedenen Graden. De £ 
Nacht und en Reichthum der Geiſtlichkeit nicht zu ver 
Die Graͤnzen der neuen Staaten find noch n 
Die militairiſchen Dberhäupter find nicht 
Freire in Chili und Rivadavia rg 
n e nach Panama g N 
i. de Ahgenröncke nach 12 ab 4 Pa 
olivar's find kraͤftige, ehr⸗ 
155 — — Paez mit feiner wilden eiterei, 
nd aus Flaneros, die fo viel für die 4 Beute 
ethan haben; lauter die bei Beurthel⸗ 


bei iſt die : 
Da bat der Capitain Haſtings, 


lung des Zuſtandes jener Länder in Betrachtung kommen, 
und deren unfehlbarer Konflikt uns für die Solge noch; 
große Stürme verkündigt.“ 

Geſtern hat das Zuchtgericht die HH. Ducroc, Espa⸗ 
tigt, 3 und Oüvrard freigeſprochen, Maulson 
und Bauge zu ſechsmonatlichem Gefaͤngniß und 300 Fr. 
Geldbuße verurtheilt. Hiermit iſt dieſe große Sache 
völlig niedergeſchlagen und es iſt und bleibt unbekannt, 
wo die (wie die Miniſter und alle Theile zugegeben und 
behauptet haben) bei dem Feldzuge verſchleuderten vielen 
Millionen hingekommen ſind; d wie es Hr. v. Villele 
in der Deputirtenkammer auf das deutlichſte vorherge⸗ 
ſagt hatte, mit den Worten, „daß weder die Abgeordne⸗ 
ten 2 Nation noch die Miniſter es jemals erfahren 
wurden.“ 


Das 
Oct., daß dort eine K. Freg 


i daß die gemachten Priſen 
die Hälfte der, von Spanien anerkannten Sd dean 


— bnd dn yon —5 une \ 
tag ging das Duell zwiſchen dem Ma 
von Livron und Hrn. Dutrone bei St. Ouen 15 57 
Sie ten zu Pferde mit dem Fir Beide erhielten 
leichte Wunden, und der General uͤrzte mit dem Pferde. 
Die ſechs Sekundanten proteſtirten jeßt gegen die Fort⸗ 
ſetzung des Kampfes, und beide Kaͤmpfer ritten zu gleicher 
Zeit nach verſchiedenen Richtungen davon. 


„ Aus Italien, vom 14. November. g 

Aus Tripolis wird vom 19. Oct. gemeldet, daß der 
Bei am 18. eine, von feinem alteſten Sohne wider ihn 
angezettelte Verſchwörung entdeckt und N uaen nach 
Derne (Wuͤſte Barca) verwieſen habe; doch glaube man, 
er werde auf dem Wege umgebracht werden. In der 
Stadt herrſchte Beſtuͤrzung, da der Prinz mehreren Eu⸗ 
ropaͤiſchen Kaufleuten bedeutende Summen ſchuldet 
Ueberdem herrschte eine anſteckende Krankheit. 5 


om, vom 9. November. 


R 
Einem Schreiben aus Corfu vom 20. v. M. zufolge, 


„ zufolg 
ings, das Dampfſchi v 
führend, bereits zwei an ech ee fe — 
nommen, die von Alexandrien nach Morea unterweges 
waren. Die Egyptifchen Soldaten in Modon und Navarir 
a e 
halb en keinen Sold erhalten. rahim 

in Tripolizza, welcher platz gut verproviantirt iſt. * 


Madrid, vom 6. November. 


Von Paris follen Stafetten angekommen ſeyn, daß 


die an ſiſche Regieru die neuen Staaten in Amerika 
. ng in 15 Agerkennang aber ſo lange nicht 


offentlich ausſprechen wolle, bis Spanien ihr mit feinem 
7 vorangehe; es möchte, ſich übrigens beeiligen, 
da ſie die Anerkennung nicht bis uͤber eine gewiſſe Zeit 
hinaus verweigern koͤnne. 


Liſſabon, vom 8. November: 

Die Regentin hat von ihrem Bruder, Kafſer Don 
Pedro, die Nachricht erhalten, daß der Senat als Thron⸗ 
erben (in Brafilien) den am 2. December 1825 gebornen 

ringen (Sohn des Kaiſers) anerkannt hat. erſelbe 

eißt Don Pedro v. Alcantara, Joao Carlos Leopold 
Salvador Bibiang Francesco Kavier⸗de⸗Paula Leocadio 
Miguel Gabriel Rafael Gonzaga. 


. London, vom 11. November. 5 
Die hieſigen Blätter geben Nachrichten von dem in 
verſchiedenen Theilen der drei Koͤnigreiche herrſchenden 


Elende. Die Berichte aus Glasgow find die bennrubt⸗ 


nöften. Man glaubt, daß der bevorſtehende Winter 
eine Noth uͤber dieſe Stadt bringen werde, wie man 
ſie noch nie geſehen. Niemals waren ſo viele rechtliche 
Familien zum Bettelſtabe herabgeſunken. Ueberdies 
wüthet in Glasgow das Fieber. In Irland ſtellen Hun⸗ 
er und das Fieber große Verheerungen an. Ein Bei⸗ 


fpiel möge dienen, das Unglück dieſes Volks kennen zu 


ernen. Ein Einwohner von Cove bei Cork hoͤrte ein 
Stoͤhnen, das von einem zwiſchen feinem Haufe und ei⸗ 
nem alten verfallenen Gemaͤuer befindlichen Orte her⸗ 
zukommen ſchien. Er ließ nachforſchen. Wie erſchrack 
man aber, als man eine aus 6 Perſonen beſtehende Fa⸗ 
milie fand, die ſich, augenſcheinlich um ruhiger zu ſter⸗ 
ben, hier zwiſchen den beiden 9 hatte. 
Der Vater war todt; von der Mutter rührte das Stöh⸗ 
nen her und ſie verſchied in dem Augenblicke, als man 
ſie guffand. Die 4 Kinder lebten noch und hielten die 
Leichen der Eltern umklammert. * 


f London, vom 14. November. 
Von Marſeille find Nachrichten eingegangen, daß 
Lord Cochrane im dortigen Hafen eine kleine Fregatte, 


2 Dienſte Griechenlands beſtimmt, für 12,000 Pfd. 


t. angekauft habe. Dieſe, nebſt Capt. Haſtings Dampf⸗ 


Schiffe (Karterin) und der Fregatte aus Reuyvork, werden 


der Griechiſchen Seemacht einen andern Charakter geben. 
Bei der Todtenſchau uͤber die durch das Springen 


des Dampfkeſſels auf dem Dampfboote Graham umge⸗ 
kommenen Perſonen, hat die Jury gegen den Maſchini⸗ 
Aten, den Oberaufſeher und Eigenthuͤmer des Dampf⸗ 


chiffes auf Todtſchlag erkannt. 2 1 

Der Congreß von Bolivin hatte am 25. Auguſt feine 
115 eröffnet. General Sucre hatte zweimal auf die 
Praͤſidentenſtelle der Republik verzichtet, der Congreß 
nahm aber die Reſignation nicht an und ſtellte ihm die 
Gefahren vor, denen die junge Republik bei ſeiner Ent⸗ 
fernung von der Spitze der öffentlichen Angelegenheiten 
HH eyn wuͤrde. Bolivar wurde am 25. Auguſt 
in Chiquiſaca erwartet und gedachte, wie man weiß, der 
zen Nepublik einen lebenslaͤnglichen Praͤſidenten zu 


geben. 5 ' 
Der 5 8 . Aſhantihs, der die a ge⸗ 
en unſere Beſitzungen in Africa aufs neue begonnen, 
am 7. Auguſt 5 (deutſche) Meilen von Accra eine 
große Niederlage erlitten. Er verlor ötauſend Mann an 


* 


Se e 


Todten und Verwundeten. Die Englaͤnder hatten einen 
Verluſt von 800 Todten und 2tauſend Verwundeten 
beides an Eingebornen. Die geſammte Macht der Unſ⸗ 
rigen beſtand aus 11,380 Mann, worunter nur 60 Mann 
vom K. Afrikaniſchen Corps. Unſere Bundesgenoſſen 
waren Accatu, König von Aguimdo; Adononagug, RE 
nig von Aquapim; Dongua, Königin von Aikim; Eudioc 
König von Affin ; der König von Tuful und mehrere 
Caboſſihrs und Häuptlinge. Das Afhantiſche Heer war 
Btauſend Mann ſtark. Den Sieg entſchied der Oberst 
Purdon (Vieeſtatthalter), der zu rechter Zeit das Gel 
trum ſprengte, denn die beiden Flügel unferer Bunde?‘ 
genoſſen hatten ſchon zu weichen begonnen. Wenn jedo 
alle jo tapfer als Accaku gefochten hätten, ſo wäre, heit 
es in dem Bericht, von dem feindlichen Heere teil 
Menſch übrig geblieben. Unter der gemachten Beute 
befindet ſich der goldene Staats⸗Regenſchirm, der golden 
Staatsthron, Goldſtaub, Elfenbein und andere Dinge 
von Werth. Adononagua eroberte den Kopf des vorige 
Jahr getödteten Sir Maccarthy, welchen die Aſhantihs 
als Siegeszeichen getragen hatten, — eingenahet in eine 
Leopardenhaut und mit einer Arabiſchen Inſchrift ver⸗ 
ſeben. Zu dieſem neuen Kriege vermochte den König 
der Aſhantihs Ehrgeiz, Rachſucht und die Begierde, die 
8 1 wieder zu erwerben. Er it — 
ruder des Königs, der gegen Maccart ochten, und 

fol zwei Wunden eehalten babe i e 


London, vom 15. November. 

Man hat Nachrichten, 09 die Etoile, aus dem Kb⸗ 
nigreiche Siam bis zum 6. April. Eine Engliſche Ge⸗ 
ſandtſchaft war in Siam angekommen und nach dem, 
was wir vernehmen, wuͤnſchten die Englaͤnder in Siam 

en auf zu faſſen, oder den Vorwand zu haben, den 

r laren und das Land erobern zu können. Ge⸗ 
wiß iſt wenigſtens, daß die Regierung von Siam eln 
ſolches Ereigniß fürchtet; denn fie laßt eine Reihe von 
Befeſtigungen aufwerfen, die eintauſend Stuͤck ſchweren 
Geſchuͤtzes aufzunehmen im Stande ſind, und zei 
überhaupt eine ſolche Abneigung gegen die Englaͤndel 
101 4 Siameſen verboten hat, mit ihnen Han 

eiben. 


London, vom 16. November. 

Aus Marſeille wird geſchrieben, Admiral Rigny werde 
abberufen werden, weil er ſich zu nachſichtig gegen die 
Griechen und zu wenig im Einklang mit dem Admire 

aulucci ſtehend bewieſen und Herr v. Mackau werde an 
eine Stelle kommen. Die Jacht des Lords Cochrane / 

nicorn, lag dort (noch am 8.) abgetakelt im Hafen. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 12. November. ö 
Aus Cglamacht (im Golf von Corinth) berichtet man 
daß bereits vor zwei Monaten ein Dekret der Griecht⸗ 
ſchen Regierung von Napoli di Romania erfchienen EV 
worin ſie ihren bewaffneten Schiffen verbietet, ein 
das Meer zu befahren und Schiffe zu vifitiren oder a 
zuhalten, welches Recht nur ihren Flotten ⸗Abtheilungen 
vorbehalten ſeyn ſolle, um ſich der etwanigen Krlegs⸗ 
kontrebande zu aaf 58 — Die Griechiſchen Flot 
ten hatten ſich auf ihre Inſeln zuruͤckgezogen, um ſich 
u verproviantiren; als fie aber Nachricht erhielten, 50 a 
ie neue aten Expedition zum Auslaufen beret 
liegt, ſo ruͤſteten ſie ſich eilig, um derſelben eue . 10 
gehen. — Einem Gerüchte zufolge ſoll General Bon 


umgebracht worden ſeyn, 


in der Citadelle von Athen von ſeinen eigenen Leuten 
weil er ſich mit dem Tuͤrki⸗ 
chen Befehlshaber in Correſpondenz eingelaſſen hatte. 

n feine Stelle ſollen die € i 
Napitain Griſotti zu ihrem Kommandanten gewahlt ha⸗ 
ben. — Ende October zogen durch Calamachi berſchiedene 
Griech. Truppen, welche ſich nach Salamis begaben um 
der Gitadelle von Athen zu Huͤlfe zu kommen, in welche 
ſich bereits eine Verſtaͤckung von 600 Mann geworfen 
batte. — In Aeging verſammelten ſich die Deputirten 
u dem neuen Griechiſchen National⸗Congreſſe⸗ auch war 
aſelbſt das neue Griechiſche Bampfſchiff „die Ausdauer 
eingetroſſen. — Seeg Paſcha befand ſich 3 Stunden 
von Korinth mit 5 bis 6000 Mann gelagert. — Die 
Bevölkerung von Morea zeigte noch keinesweges Nei⸗ 
gung, ſich Ben Türken zu unterwerfen. 


wobltbätigfeit. 
Schluß der Collekte. 

Kür die brannten in Pen cun ſind ſchließ⸗ 
lich noch eingegangen: 14) T. 2 Rt. 12 H. 2 Rt. 
16) M. B. 10 Sgr., — und betragen f mmtliche in 
dieſen Blattern Nr. 38. 89. 91. und in dem heuti⸗ 
gen u re angezeigten Beiträge von Nr. 1 

is incl. 16 zuſammen: ; E 

"Owl und Blerzig Thaler Zehn Silbergroſchen, 
welche wir dem Wohlloͤbl. Magiſtrat zu Pencun übers 
we rag ſten December 1826 

tti en ıften D 26. 
rg: H. G. Effenbarıs Erben. 


Schluß der ( 
Fuͤr die Abgebrannten in 
tetzin ſind ſchließlich noch 1 
. 2 Rt. 23) Y., Gol ſegne mein Scherflein, a Rt. — 
und betragen ſaͤmmtliche in dieſen Blättern Nr. 88. 
89. 91. 
zeigten 


Collecte. ; 
Stoltenhagen bei 
eingegangen; 22) 


Beiträge von Nr. ı bis incl. 23 zufammen: 
inen Dufaten a 
Ein Hundert Siebenzehn Thaler Drei und 
Zwanzig Silbergroſchen Sechs Pfennige und 
Ein Packet alte Kleider, 5 
welche wir dem Herrn Prediger Steinbruͤck daſelbſt 
uͤbermacht haben 


8 ten December 1826. 
Sieteil den sten d) G. Effenbarts Erben. 
N n ——— 


Anzeigt und ſchuldiger Dank. 
5 Be, Achebrannten zu Sieg ſind 
bei mir eingegangen: 1) v. d. Hr. Pr. * 5. F. R. 
Hering 3. Ri.; 2) v. d. O. C. Förfter 3 Rt.; 3) v. 
d. O 2 G. R. Lenz 1 Rt.; 4) v. d. Einwohnern zu 
Stolienhagen durch eine elke gehe. 9095 5 Pf. 
A anne 1 Rt. und . en 
Gemeine, und Korn, Heu 

an Bauholz von en eee * i p. ut 

llecte v. d. E. zu Frauendor 

8 3 Rt., welche noch nicht ger 
wie auch ar Bei dem 
raͤſidial⸗ Bureau. find eingegangen: 
ee 9) v. J. R. P. 1 Rt. 223 Sgr.; 
cher Hrn. Quandt! Ueberrock, 2 Weiten 
Rt. und 12) v. 


Griechiſchen Soldaten den 


und in dem heutigen Stuͤcke einzeln ange⸗ 


H. R. B. 1 Rt. Es find uberhaupt 150 Rt. 224 Sgr. 
bereits eingegangen und unter die Abgebrannten vers 
theilt und dadurch der Bekuͤmmerten Thraͤnen und 
Kummer geſtillt worden und wird die Schlußberech⸗ 
nung dem Königl. Hochpreißl. Ober⸗Praſidio vorge⸗ 
legt werden. 8 gereicht mir zur ſchmeichelhaften 
Beruhigung, denfelben Wohlthätigkeitsfinn, den ich 
vor 36 Jahren ſchon von Stettins biedern Kaufleuten 
und Bürgern erprobt habe, jetzt auf meine zutrau⸗ 


liche Bitte fur Abgebrannte in meiner lieben Gemeine, 


aufs neue bewährt gefunden zu haben. Solches Zu⸗ 
trauen iſt fo ehrenvoll, ſüß und belohnend für die 
edlen Geber, als der Dank der Empfänger gerührt 
und herzlich, wie auch mein Wunſch aufrichtig, daß 
die Vorſehung alle vor jedem Unglück bewahren und 
ihre nuͤtzlichen Unternehmungen mit dem beſten Erz 
folge reichlich ſegnen wolle. 
Steinbrück, Prediger zu Stoltenhagen. 


„ Anzeige 

Bei uns iſt erſchienen und in Stettin, in F. 3. 
e Buchhandlung (Nonchenſtraße 4) zu 
8 Dr. Joh. Severin Vaters 5 

a Jahrbuch BR 

— er der = 
bausiidhen An d acht 
i x und ! 
Erhebung des Herzens 

„ vt von DR 

E. 9. d. Recke, Bilterling, Deckert, Friſch, Frit 
Gebauer, Gittermann, Göpp, Haug, te N 


deiker, Juſti, Fr. Kuhn, Mahlmann, A. v. Nordſtern, 
Rienäcker, Sachſe, Sondershauſen, Schottin, Schude⸗ 


roff, Starke, Strack, Tiedge, Wilh. Thilo, Veillodter, 
Br Weiske, Wilſche Bi und dem Herausgeber 
A. G. Eberhard. 


Für das Jahr 1327. 
Mit z Kupfern und einer Muſikbeilage (von Zel⸗ 
ter). In Futteral und mit goldenem we 2 


preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Dieſes Andachtsbuch, von welchem gegenwartig der 
neunte Jahrgang erſcheint, hat zwar ſeinen wuͤrdi⸗ 
gen Begründer verloren, iſt aber dies Mal, wie wir 
71155 im Innern nicht minder gut, und im Aeußern 

eſſer ausgeſtattet, als jemals. Wenn auch mehrere 
treffliche Aufjüge, zum Theil von neuhinzugetretenen, 
trefflichen Schriftſtellern, nicht aufgenommen werden 
konnten, weil fie zu ſpaͤt eingingen? fo wird das Dar⸗ 
gebrachte für Geiſt und Herz doch volle Befriedigung 

ewähren. — Von beſonderem Intereſſe werden für 
ehr Viele, bei den biographiſchen Skizzen, die beigege⸗ 
benen Portraits des kurzlich verſtorbenen Dr. Knapp 
und des vor 100 Jahren geſtorbenen Anguſt Her⸗ 
mann Franke ſeyn. — Wie fuͤr jedes Alter, ſo be⸗ 
ſonders auch für Juͤngtinge und Jungfrauen eignet 
ſich dieſes Jahrbuch zu einem e paſſenden 
Weihnachts, oder Geburtstags Geſchenke, indem es ihr 
ten Sinn auf das Höchſte und Wuͤrdigſte richtel, 
was es fuͤr den denkenden und fuͤhlenden Menſchen 
giebt. Rengerſche Verlags, Buchhandlung 
in Halle. 


Bekanntmachung. 
Zehn Thaler Belohnung 


werden demjenigen verheißen, der die Mutter eines 
am sten d. N. auf der Warſowſchen Feldmark tode 
gefundenen neugebornen Kindes ermittelt, und dem 
Koͤnigl. Juſtizamte Stettin und Jaſenitz hieſelbſt, 
Behufs der weitern Verfügung, namhaft macht. 
Stettin den asſten November 1826, 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen. 


Der ſeit einiger Zeit allgemein geſunkene Zinsfuß 


fuͤr auszuleihende Kapitalien und deshalb entſtan⸗ 
dene übermäßige Andrang zur Einlegung immer mehr 
rerer und größerer Summen in ünſere Sparkaſſe, 
deren Aufnahme theils ihrem eigentlichen Zweck nicht 
entſpricht, theils die vollig ſichere Unterbringung 
eines fo ſtark anwachſenden Fonds zu einem Zins⸗ 
fuß, welcher die von der Sparkaſſe zu zahlenden Zin⸗ 
ſen und Verwaltungskoſten deckt, bedenklich, ja fuͤr 
die Folge unausführbar machen dürfte, hat uns vers 
anlaſſen muͤſſen, auch auf die n der 
bis jetzt mit 48. Procent jährlich für die bei der Spar⸗ 
kaſſe belegten Gelder, gezahlten Zinſen Bedacht zu 
nehmen. Wir haben deshalb unter Zuſtimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung und unter Genehmi⸗ 
gung Sr. Excellenz des Königl. Ober-⸗Praͤſidenten 
Herrn Sack beſchloſſen: a 
1) daß für alle vom ıften Januar 1827 an, bei 
unferer Sparkaſſe zu belegende Gelder nur 
34 Procent jaͤhrticher Zinſen gezahlt werden, 
das iſt für einen Thaler jahrlich (ftart ſonſt ein 
Groſchen alt Courant jetzt) ein Silbergroſchen, 
daß aber für die bisher eingelegten und etwa 
255 bis Ablauf dieſes Jahres einzuzahlenden 
Summen der bisherige Zinsfuß von 43 Procent 
ferner noch verbleibt. 
Indem wir dieſes zur Kenntniß des Publikums brin⸗ 
en, bemerken wir zugleich, daß im übrigen, in dem 
He lement für unſere Sparkaſſe und in deren Ver⸗ 
waltun uach geandert worden iſt. Stettin den 
ıten October 1826. x 
a Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Maſche. 


Anfertigung der, der Koͤniglichen Regierung 
a Cale 99 57 Jahres durch uns einzurelchenden 
General⸗Schiffs, Tabellen, iſt es noͤthig, da die dazu 
erforderlichen Nachrichten nicht allein prompt zur 
beſtimmten Zeit eingehen, ſondern auch mit der ge⸗ 
hoͤrigen Genauigkeit abgegeben werden. Dieſe Nach⸗ 
richten muͤſſen enthalten: 
1) den Namen des Schiffs; 
2) den Namen und Wohnort des Schiffers; 
3) die Namen der Rheder und 
4) die Größe des Schiffs nach Normal-⸗Laſten 
à 4000 Pfd. 


Eben fo muͤſſen die Schiffe hienach beſonders bemerkt 
werden, welche 
a) im Laufe des Jahres neu erbaut oder ſong 
Eigenthum hieſiger Rheder geworden, und 


b) die, welche durch Unglͤͤcksfaͤlle verlohren oder 
durch Verkauf abgegangen und gar nicht 
mehr von hier in Fahrt ſind. 22 

Wir fordern nun die ſammtlichen hieſigen Herrn 
Schiffs⸗Eigener und Correspondent-Rheder Hiemit 
auf, unſerm Commiſſarius, Herrn Stadtrath Wachen, 
Lela hiernach und nach dem von demſelben den uns 
ekannten Rhedern noch beſonders mitzutheilenden 
Schema, die Nachrichten bis ala er zum sten 
December d. J. zugehen zu laſſen, ſonſt diejenigen, 
welche dieſe Friſt nicht inne halten ſollten, nachthei⸗ 
lige Verfuͤgung zu gemärtigen haben. Stettin den 
ısten November 1826. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Maſche. * 


Publik and um 8 

Bei der weißen Taube und in der Naͤhe des ſo⸗ 
enannten Schweinspfuhls iſt durch eine Tafel der 
Plag bezeichnet, wo es zulaͤßig und erlaubt ift, Sand 
zu graben. Es darf daher in der Folge, bei-ı bis 
5 Rthlr. Strafe, an keiner andern als der bezeichne 
ten Stelle Sand gegraben werden. Stettin den 

ahſten November 1826. 

Königliche Polizei⸗Direktion. Schallehn. 


Anzeigen. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich vorlaͤuſig 
ganz ergebenſt an, daß ich auf Verlangen im Januar 
1827 im Saale des Schuͤtzenhauſes durch meinen 
7 Jahre alten Sohn Julius das Hummelſche große 
Abſchieds⸗Concert aus E- dur auf dem Pianoforte 
geben und den Tag noch naͤher bekannt machen wer⸗ 
de. Stettin den 28. Novbr. 1826. Diedrich. 

— 

In Folge Aufforderung der Verſicherungs Bank in 
Gotha, werden die reſp. Intereſſenten derfelben, in 
meiner Agentur, abermals gebeten: die Veraͤnderun⸗ 
gen, unter welchen die im naͤchſten Januar und Fer 
bruar ablaufenden Verſicherungen erneuert werden 
ſollen, wegen der dann ſich haͤufenden Policen, bald 
moͤglichſt aufzugeben; und zwar ſtets unter Angabe 
der Nummer derjenigen Verſicherungsſcheine, die 
man prolongiren will. J. Pru ß. 


: Die Bitte 

um Erwiederung des im Juny übersandten Päck- 
chens — grau Papier — Postzeichen Pasewalk — 
(Zeit. No. 80) ist unbeachtet geblieben. Das 
Vorenthalten stimmt nicht mit den Verhältnissen, 
daher die Erfüllung mit Gewissheit und bald er- 
wartet wird. 


Als Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache und aller 
übrigen ag a empfiehlt ſich 
Matthiaß, wohnhaft Klofterhof No. 1156. 
Stettin den 22. Novbr. 1826. 5 


Es find VaſenBlumen und neue Guirlanden zu 
billigen Preiſen in Commiſſion gegeben, 
frage No. 786. 1 | 

ei 


Durch den Empfang ne 
Waaren iſt unfere neu etablirte 
Poſamentir⸗, Band- und Kurzer 
Waaren⸗ Handlung 


uer Meß⸗ 


nen Locken, Achten Zwirn⸗Kanten, Tulls 


in allen Breiten, ſo wie 


eine außerord 5 
She eb baumwollene Gardinen⸗ 


billig zu verkaufen. 


Auswahl von neuen franzdfijchen ſagonirten 
und glatten Mode⸗Baͤndern, Wiener ſeide⸗ 
Frangen, ſehr 


BE 
vielfeitig geaͤußerten Wunſches, finder 


in BR Geschäft ferner kein Vorſchlag ſtatt, wel⸗ 


iedurch 1 ö 
82 Preiſe, auf jeden Artikel meines bekann⸗ 
te 


wohl affortirten Wagren⸗Lagers, fo niedrig ge⸗ 
ſte fe Ans 546 ich mich ſchmeicheln darf, in Hinſicht 
der Billigkeit, wie in Guͤte meiner Waaren, den Wuͤn⸗ 
ſchen geehrter Kaͤufer zu entſprechen. Stettin den 
17. Novbr. 1826. a F. C. Schmidt. 
? 3 
Engliſch Steingut bey ; 
ie laͤngſt erwarteten gußeifern emallitien 
& g „ 
01 und werden 
ſind angekommen und 0 
00 in der Niederlage bei N 
fen verläuft u D. F. €. Schmidt. 


Pavenſtraße wohnhaft, empfiehlt dem 
ai al ae 5 
f 1 dauben, H ten, Kragentuͤchern, ger 
Br an ke und andern Haubenzeugen, dl 
em x Federn und Seidenlocken eigner 
Snur in Stuͤcken er einzeln; auch 
te zum Schwarz- un 
— ben Strohhie BT gewaſchen und gekräuſelt, 
e Waſchen und Brennen eee 
und alle Beſtellungen auf Pug beſtens ausgeführt. 
Luc hiermit ergebenſt einem geehrten 
1410 mi fi iermit ergeben 7 
. dale pee anzuseigen, daß 
N ufactur-Waaren-, 2 
wee e e e dere. Der 
* lirt habe, un U 
ae etab 29 858 billigſte und prompteſte Be⸗ 


rung meines La 
Alt⸗Damm den asſten Novem- 
bienung derſpreche. At, Deng och. Cohn, 


er 1826. . ; 
Der Sohn anſtaͤndiger Eltern, mit den noͤthi⸗ 


gen Schulkenntniſſen verſehen, kann ſogleich als 


3 8 
den bekannten Prei⸗ 


; 


ergebenſt anzeige, ſo wie daß die 


aus Berlin jetzt in Stettin, Ecke der 


Braunfarben 


4177 in W eee e eintreten; das 
N ti 


here weiſet die Zeitungs-Expedſtion nach. 
5 


1 — 


Ein Mann von mittlern Jahren wünfcht bey ein em 
oder zwey einzelnen Herrn die Aufwartung fuͤr ein 
Billiges zu übernehmen; er ſieht blos auf gute Be; 
handlung, und iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu ep⸗ 
ragen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, im Rechnungs- 
fach geübter unverheiratheter Wirthſchafter finder zu 
Neujahr ein Unterkommen. Nähere Auskunft hier 
über ertheilt die Zeitungs-Expedition. 


Ein junger Menſch, welcher 6 Jahre Soldat und 
die letzten 3 Jahre als Bedienter nn auch ein 
gutes Atteſt aufzuweiſen hat, wuͤuſcht ſobald wie moͤg⸗ 
lich als Bedienter ein Unterkommen zu finden. Das 
Nähere in der Königsftraße No. 183. 


51 e e 

Es ſoll die Lieferung folgender Gegenſtaͤnde, als 
Brod, Semmel, Mehl, Reis, Graupen, Buchweitzen— 
grage, Hafergruͤtze, Hirſe, Erbſen, Syrop, Pflau⸗ 
men, Eier, Milch, Branntwein, Eſſig, Zucker, Zitro⸗ 
nen, Kaffee, Seife und Lichte für das hieſige allge⸗ 

meine Garniſon⸗Lazareth vom ıften Januar bis ultimo 

September ‚1827 an den Mindeſtfordernden in Entre⸗ 

prije uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe der Forderung 

haben wir einen Termin auf den ı3ten December 

d. J., Vormittags 9 Uhr, in dem Lazareth⸗Lokale am 

heiligen Geiſtthor anberaumt, wozu Unternehmungs⸗ 

luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
daſelbſt die Bedingungen vom loten k. M. an, bis 

zum Termine alle Vormittag von 9 bis 10 Uhr, ein⸗ 


geſehen werden koͤnnen. 


Die Lazarech / Kommiſſion. 


Vorladung unbekannter Glaͤubiger. 


Da unterm Asten September d. J. über das Mer: 


mögen des Kaufmanns A. Ninow und feiner hier unte 

der Firma von A. Nino... Comp beſtandenen Sandy 
lung der Konecurs eroͤffſt worden; ſo werden alle 
unbekannten Gläubiger derſelben hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den zten März k. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Jufſtizrath Touf⸗ 
faint im bieſigen Könisl. Stadtgericht angeſetzten Gene⸗ 


ral Liguidatlons Termine entweder perfönlich, oder durch 


zulaͤſſige, mit gehöriger Vollmacht und Informatio 
verſehende Bevollmächtigte, wozu ihnen, u Ermange⸗ 
lung etwaniger Bekanntſchaft, die hieſigen Juſtiz Com⸗ 


miſſatien Herrn Juſtizraͤthe Ockel und Bauck vorgeſchla⸗ 


Material- und Bett⸗ 


gen werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die 
kursmaſſe anzumelden und deren dachte 1 
bei ibrem Ausbleiben aber zu gemärtinen, daß fie mit 
allen ihren Forderungen an die Maffe-präcludirt und ihr 
nen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Stettin, den 13ten Novem⸗ 
er 1826, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Saus verkauf. 

Das hieſelbſt lub No. a belegene Wohnhaus des 
Kaufmann Sckert ſoll, auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers, in Termino den aten October, den 


sten December d. J. und den sten Februar J. J. 


hieſelbſt verkauft werden. Der materielle Werth 
deſſelben iſt zu 3621 Rthlr. 21 Sgr. 1 Pf. ausgemit⸗ 
telt. Swinemünde den 19. July 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ä — ͤ ͤ—ä14U—é . r— :ſrfſfUMU— ü;§5 ⁸ẽ Ĺ%’? ——— 
Vorladung. 

Auf geſchehene InſolvenzErklaͤrung des hieſigen 
ehemaligen Müllers Wilke, werden Alle und Jede, 
welche Anſprüche und Forderungen an denſelben und 


an das von ihm cedirte Vermoͤgen zu haben Zen Ver. - 


und ſolche bei der Geringfuͤgigkeit des Wilkenſchen Vers 


moͤgens, geltend zu machen gemeint ſein ſollten, hiemit 


eladen, ſolche in Terminis, als den ten und azſten 


December d. J. und sten Januar k. J., Morgens 
10 Uhr, vor uns, in Caria anzumelden und die Vor 
zuͤglichkeit ihrer Anſpruͤche an, und auszuführen, bei 
dem Nechtsnachtheile, daß ſie ſonſt damit, durch die 
im letzten Termine zu publicirende Praͤcluſiv⸗Sentenz, 
für immer werden abgewieſen und ausgeſchloſſen 
werden. Zugleich ſoll die zum Vermögen des Mi 


öffenttich verkauft werden und wie zu dem Ende 
Kgufliebhaber ſich in vorgedachten Terminen zur Abs 


gebung ihres Gebots einzufinden haben, eben ſo wer⸗ 


den die, Wilkenſchen Greditoren aufgefordert, ſich 


leichzeitig über die Saban e des Gebots und 


N 58 ertheilenden Juſchlag, bei Strafe der fill 
ſchweigenden Genehmigung, zu erklaren. Datum 
Gügkow, den aßſten November 1836, 

PH 8. Buͤrgermeiſter und Rath. 
Hs 3 . n. eie 
ach der Verfügung der Koͤnigl. Regierung foll 
der Bau einer neuen Scheune ni Sidler et 
dem Pfarrhofe zu Hoff, nach dem darüber gefertigten 
Bauanſchlage, dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
uͤberlaſſen werden, wozu wir einen Lieitations⸗Ter⸗ 


min auf den uıten December c., Vormittags 10 Uhr, 


in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Hoff angeſetzt 
haben und qualificirte Bietungsluſtige, die au Ver⸗ 
langen angemeſſene Sicherheit ftellen konnen, hier⸗ 
durch einladen. Cami den isten November 1826. 


— — — 


20 Der Pächter Johann Ferdinand Ludwig Megow 


zu Lentzen hat mit feiner verlobten Braut, Fraͤulein 

„Juſſine Veronſca Antonie v. Lebbin, die zu Lentzen 

Unter Eheleuten nicht erimirten Standes nach der 

„VBauer⸗Ordnung geltende Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 

ſchloſſen, welches bekannt gemacht wird. Pencun, 
den ı6ten November 1826, . 

Das v. Raminſche Patrimonialgericht über 
Stolzenburg und Lentzen. 


5 pferde Auction. 
um öffentlichen Verkauf einer bedeutenden Ans 
zahl zum Kavalleriedienſt nicht mehr geeigneter Koͤ⸗ 
niglicher Dienſtpferde des aten Küraſſier Regiments 
(genannt Königin), ſteht am Mittwoch als den sten 
December c., Vormittags 9 Uhr, hier auf dem Markt 
ein Termin an, wozu Kaufliebhaber hiermit einge⸗ 
laden werden. Paſewalk den asften November 1826. 
v. Kurowsky, 
Oberſt und Regiments⸗Kommandeur. 


theils aber mehr oder weniger beſchaͤdigte frangb⸗ 


Hafer, ſoll am aiſten December d. 


uͤl⸗ 


. kauft werden, wovon das Publikum hierdurch in 
lers Wilke gehoͤrige, hieſelbſt belegene alte Scheune f 


Königl. Domainen-Intendantur⸗Amt. 


un € 


0% Auction. N 
Etwa 30 Tonnen, theils unbeſchaͤdigter, größten, 


ſiſche Aepfel, und mehrere Kiſten vom Seewa 
beſchaͤdigte franzöfiiche ſogenannte Catharinen⸗Pflau“ 
men, welche mit dem havgrirten Schiffe Hepriette / 
geführt vom Schiffer Ruth aus Wollin, hieſelbſt am 
N find, follen in Termino den zten Decem’ 
er d. J., Morgens 9 Uhr, im Hauſe des hieſigen 
Schiffer und Gaſtwirth Schnackel, gegen gleich baat? 
Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſtel 
gert werden. Swinemuͤnde den 24. November 18626 


Königl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. | 


Getreide Verkauf, 
Das Koͤſelitzer Stipendien-Getreide, beſtehend in 
45 Scheffel Roggen und 111 oe 101 Metzen 


— 


8 a 6 „ Vormittags 
10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszimmer meiſtbietend ver“ 


Kenntniß geſetzt wird. 


Cammin den asſten Novem 
ber 1826. 


Königl. Domainen⸗Intendantur⸗Amt. 
Verkaufes Anzeigen 
Mein in AltDamm, Monchenſtraße No. 35, dicht 
beym Kirchhofe belegenes Haus, bin ich gefonnen 
aus freyer Hand zu verkaufen. In ſelbigem find“ 
1 Wohnſtube, 1 Backſtube, 2 kleine Kammern und eit 
Keller; dabey ſind a Remiſen auf dem Hofe, z ſchoͤne 
Gärten und Morgen Wieſen. Auch kann ich einen 
Wagen und ein Pferd kaͤüflich ablaſſen. Nachfragen 
wolle man an den Arbeitsmann Kiieforh, im Hauſe 
des Herrn Doctor Otte auf dem Kloſterhofe in Steh 
ein, sder an mich ſelbſt, in AltDamm in gedachtem 
Hauſe wohnhaft, richten. Separirte Schulz. 
ER Hopfenberkauf. 8 
Auf dem Koͤnigl. Vorwerk Dolig find zu einen 
billigen Preiſe zuͤ haben; fuͤnf bis lache Wine | 
Hopfen. 2 For 
80 lsver kauf. 
Steinbuſchſchen und Bußbergſchen 5 


ikfuß unte 

Aufſicht von Sachverſtaͤndigen ausgearbettete eiche 

| Bug Line unweit den 
15 


Geld geſuch. i 
go Rihlr. werden Bien hypothekariſche Sicherheit 
geiucht, Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


v — — — — 


5 Siebei eine Beilage. 


1826. 


Beilage zu No. 96. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 


zu verkaufen in Stettin. 
Mein Waarenlager iſt auf's vorzuglichſte 
eomplertirt, insbeſondere zeichnen ſich geſchmack⸗ 
volte Galanterie-Waaren und Spielzeug, 
vereint mit den billigſten Prelſen, zu Weihnachts⸗ 
geſchenken aus — daher ich um recht zahlrei⸗ 


b bitte. 
chen Beſuch ergebenſt G B. Schultze. 


in vier Federn haͤngender halber Wa⸗ 
re billig zum Verkauf, am grunen Para⸗ 
deplatz No. 3392 


3 Eitronen offeriren in gans 
Neue Mallagaer Winder, ͤckweiſe zu ſehr billigen 
zen Kiſten, Hundert⸗ und m j 5 0 9 


Preiſen olff & Hecker. 
"sche holländische Austern zu einem 
. Heumarkt No. 39. 


billigen Preise, 
len und geraspelt Blau- und Gelbholz, Ad⸗ 
en und ſchwarzer Eiſenvitriol, Vi⸗ 
triolöhl, gebranntes Elfenbein, Blei in Molden, ord., 
mittel und fein Jagdpulver, Seegras, verſchiedene 
Sorten Poſtpapier, Berlinerblau, ſuͤße Mandeln, Kuͤm⸗ 
mel, Macisblumen, Nelken, Zimmebluͤthe, Caſſia, grüs 
ner Hahfau, und Kugelthee, Chocolade, fo wie alle 
Materials und Farbewgaren in. befier Güte und billig⸗ 
ſten Preiſen ſind zu haben, bey > 
Auguſt Gotthilf Glang. 
ner abgepaßter Fußteppich, acht Ellen im 
der ſehr wenig gebraucht, und fo gut als 
Rihlr. gekoſtet, ſoll billig verkauft 
F. W. Crol 


. 


Ein ſchb 
Quadrat, 
neu iſt, uͤber 259 
. ar SRG TFT 

Astrafanſche grüne Erbſen ſind zu haben, große 


Oderſtraße No. 12. N 
aronen oder Caſtanien, dchte große 
ange, achte Braunſchw. Wurſt, 
En . 2 Heringe in kleinen Gebinden und einzeln, 
Ble ho zurger Weinmeſtrich beſte Sorte in 3. und e. 
ag Mourarde de Maille in Kraken, beſten 
1 kleinen Gebinden und Pfundweiſe, große 
iges in berger Pflaumen in Centu., Scheffeln 
— a diverſe Sorten feine Thees, Va⸗ 
al een und mittel Chocolade, mehrere Sorten 
eh uche und Schnupftabacke, vorzüglich kla⸗ 
res hellbrennendes ee ee 3 
1117 f 90 U 
billigen Preiſen Louiſenſtraße No. 739. 


Ruͤgenwalder Gaͤnſe⸗ 
welche zu dem uns 


1. December 


CCCFFCCCCCCCCCCCCCC op: Rojo“ 
Ausverkauf von geriſſenen Bett: 
federn und Daunen. 

Eine Sorte ſehr ſchoͤne geriſſene Federn 
zu Geſinde-Betten a 7 Gr. Cour. und eine 
ſehr große Auswahl feinerer Sorten vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne daunenreiche neue Bettfedern 
und Daunen werden als Folge des Aus⸗ 
verkaufs unter den Einkaufspreiſen ver⸗ 
kauft, bei Moritz & Comp., 

8 Kohlmarkt Nr. 431. 
FFC 


Neue Mallaga⸗Citronen in Kiſten und einzeln zum 
billigen Preis, trockene Citronade A Pfd. 20 Sgr., 
Catharinen⸗Pflaumen à Pfd. 21 Sgr. bey 

ſeel. G. Kruſe Wittwe. 


TE  GRETRREEHNETTEEEIEE TEE RETTET RT 
12 Pfd., rohes und 10 Pfd. raffinirtes Ruͤboͤhl für 
1 810 Catharinen⸗ Pflaumen à Pfd. 3 Sgr. 15 Pfd. 
franz. Pflaumen für 1 Rthlr., ſchöͤner Portorico 
in Rollen und Eidam. Kaͤſe 2 Stück 6 Sgr. bey 
Carl Goldhagen. 


ue Mallaga-Citronen bey 
8 J. D. Naabe. 


NENNE a N Zab 
Eine in Commission erhaltene Parthie Tassen, 


verkauft, um rasch damit zu räumen, sehr billig, 
die Sternkruger Glaswaaren-Niederlage, 
. Breitelirafse No, 367. 


‘Grosse Rügenwalder Günsebrüste zu 11 Sgr. 
das Stück, Mönchenstrasse Nr. 458. 


ee 

J. und 2, breite blaue, ſchwarze, grüne, Mo⸗ 
„ defarbe- und graue Tuche werden für auswar⸗ . 
tige Rechnung zu auffallend billigen Preiſen & 
verkauft, Grapengießerſtraße Nr. 424, 
. eine Treppe hoch. 
N INL KK XN 


* 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über Harlemmer Hyaeinthen-Zwiebeln 


am Sonnabend den aten December Nachmittags 


a Uhr in der großen Dohmſtraße Nr. 671. 


Nachlaß ⸗ Auction. N 
Montag den sten December c. Nachmittags a Uhr, 


ſoll in der Grapengießerſtraße Nr. 415 der Nachlaß der 


Witiwe Dehrberg, beſtehend in: 
Gold, Silber, Uhren, Zinn, Kupfer, Eifen, 
Porcelain, Fayance, Glas, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, Möbel, Haus- und Kuͤchenge— 
raͤth aller Art te. : 

oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert werden. Stet⸗ 

tin, den zzſten November 1826, Reis ler, 


8 
f 


Am Dienſtag den stem dieſes, Vormittags um 
10 Uhr, werde ich auf meinem Holzhoſe am Pladdrin. 


61 Stuck vierkantig behanener fihtener Balken, von 


12 bis 15 Zoll ſtark, 24 bis 58 Fuß lang, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen laſſen. Stet⸗ 
tin den ıjten December 1826. L. Heyn. 


ae ER ͤ ͤ—:.:. FETTE ET 
In Folge Verfügung des Königl. Wohllobl. Stadt⸗ 
erichts werde ich Dienſtag den lzten December c. 
achmittags 2 Uhr, in der Langenbruͤckſtraße No. 76 
16 Flaſchen doppeltes Scheidewaſſer, 
12 „ Vitrioloͤhl, 
17 Centner diverſe Vitriole, : 
Öffentlich an den Meiftbrerenden gegen gleich baare 


Zahlung verkaufen. Stettin den zoſten November 
1826. Reisler. 


— —x—pe— - — — 
Wein⸗ Auction in Stettin, 


zam ıgten December, Nachmittags 2 Uhr, 
über 3500 Bout. diverſe feine Weine, als: Rüdeshei⸗ 


mer Berg, Markedrunner, Sohan.isberger, Kloster 
Erbacher und Nierenſteiner don 1322, Liebfraumiic) 
von 1819, Steindergers Ausbruch, Nüdesheimer und 
Johannesberger von 1911, und mehrere andere Sor⸗ 
den alte Rheinweine: weißen und rothen Champag- 
ner; f. Bourgogne Monthly und Chambertin; f. 
Pontac Margaux von 1819, f. Pouillac von 1814, 
alten Cyper⸗Wein, Lacrimae Christi, Syracuser, 
Lipari-Sect, weißen Calabre, rothen Muscat-Cler- 
mont, extra alten Mallaga von 1796 und 17765 
alten Serons von 1784, nebſt so Gläfer f. Prov. Oel 
bei a ö Herberg & Hennig. 


Schiff o ver k a u f. 

Im Auftrage der Nhederey werde ich das in 
Ueckermuͤnde Kiegende Schalupſchiff Chriſtiane, zuletzt 
vom Capitain C. G. Haäfs geführt, 30 neue Laſten 
groß, am Mittwoch den zoften December a. ., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in meinem Comptoir an den 
Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des In⸗ 
ventarii liegt bey mir zur Anſicht bereit. Stettin, 


den azſten November 1826. ö 
C. G. Plantico. 


——— 2 — —— —ü dñĩ nn 
Zu vermiethen in Stettin. 

Eine Wohnung von mehreren Zimmern, Kammern, 
heller Küche ic. parterre, wird am ıften Jannar 1827 
zur anderweitigen Vermiethung frey. Es kann da 
bey Stallung für zwey Pferde gegeben werden. 
Das Nähere iſt im Hauſe No. 824 am weißen Pa⸗ 
radeplatz eine Treppe hoch zu erfahren. 


In meinem Hauſe, Breiteſtraße No. 359, werden 


die zweite und dritte Stage, beſtehend jede in 6 


Stuben nebſt Zubehör, ſowſe Pferdeſtall und Wagens 
remiſe, zu Oſtern k. J. zur Vermiethung fertig. 
J. G. Schiffmann. 


T 

Eine Wohnung, beſtehend in einem völlig einge⸗ 
richteten Material⸗Laden mit dazu gehörigen Gerath⸗ 
ſchaften, auch zum Victualien-Handel zu benutzen, 
einer Stube, einer Kuͤche, einem Keller und zwei 
Kammern, iſt vom erſten April k. J. ab zu vermier 
then, auf der Laſtadie im Haufe Nr. 192, woſelbſt bei 


ee 


den Beſitzern des Hauſes, eine Treppe hoch wohn⸗ 
haft, die Miethsbedingungen zu eigen bind. 


Die zweite Etage im Haufe No. 952 am nenen 
Markt, beſtehend in s Stuben, Cabinet, Küche, Hal 
mer, Keller und gemeinſchaſtlichem Trockenboden, U 
auf Neujahr zu vermiethen. Näheres im Hauſe 
ſelbſt bey Herrn Roſenhain. 


Nr. 769 kleine Dahmüraße, if parterre, nach 
vorne heraus, eine Stube ſogleich zu vermiethen— 


Am Marienthor No. 30 iſt eine Stube min Meu⸗ 
beln ſogleich zu vermiethen. 


2 — — 


u 


Bekanntmachungen. 
* * * „ * * * N r X 
CCC 

„Bei der am 23ſten v. M. beendigten 
Ziehung der Koͤnigl. 5 fſten Claſſen⸗Lotterie 
fiel ein Honptgewinn von 50000 Rehlr. 
in meine Collecte auf No. 70641; auch find 
bei mir ganze, halbe und viertel. Loofe zur 
Säften Koͤnigl. Claſſen⸗Lotterie, welche den 
Iten Januar k. J. ihren Anfang nimmt, 
fo wie zur kleinen Lotterie, welche den Iten 

d. M. gezogen wird, zu haben. 

L. Steinberg, 

Unter⸗Einnehmer, Kohlmarkt No. 614. «„ 
„ * M n R N N R MN . 


— — 
Den Verkäufer eines gr neue Laſten großen, im 
beſten Zuſtande ſich befindenden Schalupſchiffes weis 

ſet nach Carl Gottl. Plantico. 
— 


Ein kleiner Baum- und Leiterwagen im beiten 
Zuſtande, ı großes Comptoir⸗Spind mit Flogelthͤͤren, 
1 Jaͤhltiſch mit einem Bäͤcherſpinde, 2 Schreibpulte 
mit kleinen Klapprifhen, a Seſſelſtuͤhle, 1 großer 
Waagebalken nebſt. Tauen und Schaalen, 1 Pultauf? 
ſaz, iſt im Haufe Nr. 135 am Heumarkt zu verkau⸗ 
fen; auch können daſelbſt noch einige kleine gute Boͤ⸗ 
den zur Miethe überlaffen werden. 


Daß ich jetzt meine Wohnung von der Junkerſtraße 
nach der kleinen Dohm und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 
681 verlegt habe, zeige ich ergebenſt mit dem Bemer⸗ 
ken an, daß ich jederzeit neue Fertepiano's zu vers 
kaufen und zu vermiethen habe. Stettin den agftem 
November 1826. 

Thoms, Inſtrumentenmacher, 
kleine Dohm und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 681. 
— — . ze 
Neue Deſtillations⸗Anſtalt 
von 
Germann & Comp. in Stettin, 
Baumſtraße No. 999. 

Dieſe neu etablirte Deſtillations⸗Anſtalt empfiehlt 
ſich mit allen gangbaren Sorten feiner, mittel und 
ord. Liqueure und Branntweine, unter Zuſicherung 
ſehr billiger Preiſe bei guter und reeller Wagre, hier“ 
mit ganz ergebenſt. a 


* * * * * * N * * N N N * 
* * * * * * * A N * 


Neberficht derfſenigen Gewinne, 5 
welche bei der am IT. bis 23 Pogembes in Berlin geſchehenen Zieyung der Sten Klaſſe 
54 ſter Lotterie in meine Kollelte gefallen ſiud, nach ihrer natürlichen Folge geordnet. 


(Der Seneral⸗Jichungs⸗ Bogen iſt bei mir nachsufehen.) 
—— ——— — — — — 


No. 70641 gewinnt 50000 Thaler. 
m IE REITEN 
5 Rtlr. ] Nr. Rtlr. 


Nr. Rtlr.] Nr. Rtlr.] Nr. Rtlr. [Nr. Ri 

FF Akne ee - —— — Kunze ee — 
550 100118477 200257 16|100540730| 100550778] 100360065}200 
15808 200118847 10550 10040745 10054246 50079334 too 
15847 100 188652025737 006841 10054591 100188726100 


1584820 1064| 100137109|100|50720| 1500154596) 500538734 |500 
158710 100257050 371451005022 100546380 10088753200 
18401 100257 0571490501 20054692 1000588797100 


18402 200 
Nachſtehende Nummern haben jede 50 Rtfr. gewonnen. 


ä — — — Y — — ——— ————— 1 — 
733% 28485 [21009 22813 [25726137175150713 150765 5 % % 805 74 [88703 
5 97555 | 


€ 8% 4 do 8 24] 6% 13“ 75 895% 78 7 40 
37 93 , zo 2 69 37] 17] Bel 95, 10 670670 49 19 
5 | al e ao e e e e, 161504 2) 2 
2735 86 51502 18 3 
2 


27128 Fa Fee 01.88 326 % % „ 
686 260 39 2 21 79187202] - 99] 4515423615455 3160066] 67/7903 67 
95 = 501. --991-.2.79 85 7145276 451 4 071.571 70 900 ez 69 
2155 27 8 46 5 8 3 == 45667 En 65 8 49 6 84174728) 266 96 
3 60 57122807|25707| 55146 1 4168855| 2 j 
60 5 3 72 21003 8 9 % 76 3 ie: 


17859] 10804 21057 1220001371 161.10703| 45877140809 39799164576) Googo 706 ee 
87 32 60125734]: 200 680 78150714 | Ba e e e, 
0 * . 

> 2 

47 


2 * m 5 

35 81] 9% A 9% J 57 6 A 80 688% 38% 37 

42 9 9 5 228180 49] 41 19|43503 65 65 54615 62 81 45 i 4 
2 de eee , e e e e = 25 „% 87 4% 68 
4 4 2ı 7 5 3 8 50 82 2188705 

= Se EN 82 5 7 0 55 56] 0 7 10 0 a 8 52 
3 21 44 85 78 85 77 49 4 70 80 91 70609 72 12 “= 
9% 4 531° 85 Sl 5 76 eee, e ee 18] 7 
8% 32 8% 67 87 Hol 96 78 / 79% 7 16 80 200 95 
93 46 8721002 91 125900 40702 80 52 88 60051 20 12 21 9³ 
= 52 9% - 52 92.347101: 3 91 51 89 731 82 29 37 27 

2153 58 95 36 97 57120 | 4 


jge Gewinne zahle ich gegen die Gewinn-⸗Looſe nach §. 10. des Plaus baar. Zur ıften Kla 
öfter a welche den arten Janna 2927 gezogen wird, find ganze, halbe und en Loofe 1 
gewöhnlichen Einfag zu haben. Der Plan ift unverandert beibehalten und wird unentgeldlich ausgege⸗ 

find zur 33ſten kleinen Lotterie noch Looſe vorräthig, deren Ziehung am gien bis ı4ten Des 


eember Fre findet. Stettin den aten December 2826, 
J. C. Nolin, 
Koͤniglicher Lotterie s Einnehmen, 


. 


Verzeichniß der Gewinne/ 
welche bei der Ziehung der zn Klaſſe Sat Koͤnigl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie in meine Kollekte gefallen ſind. 


(Die General⸗Gewinn Lifte iſt zu Jedermanns Einfche in meinem Geſchäftszimmer ausgelegt.) 
Ne. Rtle No. cle. Hr. No. Reef No. Atle] No. | Relr. 


5000 73821) 40 
500 331060 40 54165 40 73827 40 
12530 50 29616 40 22157 40 67853) 50 738280 40 
125344 50 29617 40 33714 40 67854 40 73831] 50 
12543] 40 29623] 50 33115 50 67856] 40 738320 40 
12545 40 29641 40 33118) 40 67 7863| 50 73833] 50 
12547 Be 29645! 40 33135 40 67864 40 738351 40 
296531 40 331400 500 73801 40 73836 40 
12550 40 29654] 40 33141) 50 73802 40 73840 50 
29602 40 29637 500 33146) 40 73806) 40 73843 40 
29605 400 29664 50 331480 50 73811] 50 738480 40 
29606; 50 296661 50 54159 40] 738171 40 | 
—— —e—ͤ 2 ———— —UmA—[ — VETERAN NEE TErErEnEEEEREIRAUBEIEEE. 
Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe nach den Beſtimmungen des 
Plans baar von mir ausgezahlt. 


Zu der 55fſten Klaſſen-Lotterie, deren erſte Klaſſe am Iten Januar k. J. gezogen 
wird, kann ich wieder mit ganzen, halben und viertel Looſen aufwarten. 


Auch habe ich noch ganze und viertel Looſe zur 83ſten kleinen Lotterie, wovon die 
Ziehung den gten d. M. anfängt, abzulaſſen. 


Stettin, den ten Deebr. 1826. 


m — D 


12521 40 29612 40 29669 200 54161 


12523] 40 29613 


Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
am Paradeplatz No. 526, 


